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Nr. 200. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſch land. 
0. K. C. Candtags⸗ Verhandlungen. 
Berlin, 29. April. 

Heute Mittag 1 Uhr fand die Eröffnung der außerordentlichen Seſſion 
des preußiſchen Landtages im Weißen Saale des königl. Schloſſes durch Se. 
Majeſtät den König ſtatt. In den Diplomaten⸗Logen, die mäßig beſetzt wa⸗ 
ren, wurde u. A. der ruſſiſche Geſandte v. Oubril bemerkt, die Hofloge blieb 
leer. Die Verſammlung im Saale bot, wie immer, ein glänzendes Schau⸗ 
ſpiel dar, zu deſſen Glanz die Mitglieder des Herrenhauſes wesentlich beitru⸗ 

en. Von den Abgeordneten wurden Waldeck, F. Duncker, Lüning, Lasker, 

ichter, Simſon, beide Vincke's, Michaelis und Dr. Michelis bemerkt. Um 
1 Ubr traten die Mitglieder des Staatsminiſteriums in großer Uniform ein, 
Graf Bismarck in der eines Cavallerie⸗Generals. Beim Eintritt des Königs 
mit den Prinzen brachte der Präſident des Herrenhauſes, Graf 5 Stolberg, 
das Hoch aus, das die Verſammlung dreimal wiederholte. Se. Majeſtät der 
König verlas die Thronrede, die ihm der Miniſterpräſident überreichte, wie 
immer mit weithin tönender Stimme und wurde an der Stelle, welche die 
Beziehungen zu den ſüddeutſchen Staaten betrifft, von der Zuſtimmung der 
5 Ko: an der Stelle, welche von der Erhaltung des Friedens 
ſpricht, von ihrem lauten Beifall unterbrochen, der ſich nach dem Schluß der 
Thronrede erneuerte. Alsdann erklärte der Miniſterpräſident die Sitzung des 
Landtages der Monarchie für eröffnet, und unter dem dreimal wiederholten 
Hoch, das der Präsident des Abgeordnetenhauſes, v. Forckenbeck, ausbrachte, 
entfernte ſich der rs mit freundlichem, allfeitigem Gruß. f 

„Von hier aus begaben ſich die Mitglieder beider Häuſer nach den für ihre 
Sitzungen angewieſenen Localitäten, die Abgeordneten nach dem Concertſaale 
des Schauſpielhauſes, den kein älterer Berichterſtatter betreten kann, ohne ſich 
der bier tagenden Nationalverſammlung zu erinnern. Die Einrichtungen find 
ungefähr dieſelben wie damals, doch wird es heute ſchwerer, ſich in die Ein⸗ 
ſchränkungen zu finden, die der Raum auflegt. Die Abgeordneten mülſſen 
mit ihren Commiſſions⸗ und Abtheilungsſitzungen in das alte Haus am Dön⸗ 
hofsplatze gehen, wo auch das Bureau hat bleiben müſſen; für die Mitglieder 
des Staats miniſteriums iſt ein beſcheidenes Verſammlungszimmer geſchaffen, 
das durch Vorhänge vom Sitzungsſaale getrennt iſt und erleuchtet werden 
muß, der Präfident hat ein kleines Zimmer, Leſezimmer und Büffet, in denen 
nach der Hausordnung des königl. Theaters nicht geraucht werden darf, ſind 
überaus ſchmal zugemeſſen, und auch die Berichterſtattung muß ſich nach der 
Decke ſtrecken und auf Arbeitszimmer verzichten, die kaum für das ſtenogra⸗ 
phiſche Bureau herzuſtellen waren. Aber wenn ſie auch nicht verwöhnt iſt, 
so hat ſich doch der Umfang ihrer Arbeitskräfte und der Anſpruch an ihre 
Leiſtungen ſeit 1848 ſo erweitert, daß ſie unmöglich mit zehn Sitzplätzen, von 
denen aus kein Redner zu ſehen iſt, auskommen kann. Wir ſind überzeugt, 
daß dieſem Uebelſtande nach Conſtitnirung des Hauſes abgeholfen werden 
wird. Die Atuſtik des Saales ift als überaus günſtig bekannt. Ueber dem 
Tiſche des Staatsminiſteriums befindet fi Händels Büſte, hinter dem Prä⸗ 


1 


ſidium eine leere Niſche, unter der der Name Meyerbeer's in goldener 


Schrift ſteht. 
Die * 


1. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
beginnt um 2 Uhr. Abg. v. Forckenbeck hat den Präſidentenſtuhl einge⸗ 
nommen und eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten: Nach der Beſtimmung 
der Geſchäftsordnung habe ich als letzter Präſident des Hauſes vorläufig das 
Präſidium zu verwalten. Ich eröffne alſo hiermit die erſte Sitzung der außer⸗ 
ordentlichen Seſſton des Jahres 1887 und fordere Sie auf, unſer Geſchäft 
zum Heile des Vaterlandes mit dem alten Rufe der Treue und Ehrerbietung 
zu beginnen: Seine Majeſtät der König lebe hoch! 
A 
ordert die vier 
die Abgg. Lautz und Hauſchteck) zur proviſoriſchen Uebernahme des Schrift⸗ 
führeramtes auf. Dies geſchieht. Es folgt die Verlooſung der Mitglieder in 
bie Abtheilungen. Angemeldet find bis jetzt 200 Abgeordnete. Der Praſi⸗ 
dent fordert diejenigen Mitglieder, die die Anmeldung bisher unterlaſſen, auf, 
dies noch zu thun. Nachdem die Verlooſung vollendet iſt, wird auf morgen 
Vormittag 9 Uhr eine Beriomminng der Abtheilungen im Haufe auf dem 
Dönbofäplape behufs ihrer Conſtituirung und um 10 Uhr eine Plenarſizung 
angeſetzt. . Wahl der Präfiventen und der Schriftführer. — 
r. 


Schluß 2) R 
1. Sitzung des Herrenhauſes. en 
Eröffnung 2% Uhr. Auf den Tribünen 5 Perſonen, am Miniſtertiſch 
Niemand, die Bänke des Hauſes ſehr ſchwach beſetzt. h 
Graf Eberbard zu Stolberge Wernigerode eröffnet die Sitzung 
und erſucht die 4 jüngſten Mitglieder des Hauſes, das Amt der Schriftführer 


bis nach erfolgter Wahl zu übernehmen. Dies geſchieht, die Namen der be⸗ 5 


treffenden 4 Herren werden jedoch nicht genannt. — Durch nachträgliche Er. 
kundigung erfahren wir, daß dieſe proviſoriſchen Schriftführer ſind die Herren: 
Graf York d. Wartenburg, Graf v. Carmer, Fürſt zu Putbus, 
urſt v. Salm⸗Horſtmar. — Nachdem die Namen der Entſchuldigten ber» 
ſen worden, die eine nicht geringe Zahl bilden, wird die Anzahl der Ans 
weſenden durch Namensaufruf conftatirt. Es ergiebt ſich, daß 76 Perſonen 
anweſend ſind. — Das Haus iſt ſomit beſchlußfäbig und ſchreitet ſogleich zur 
Wahl des 1. Präſidenten. — Während des Wablactes übernimmt Herr 
d. Frandenberg⸗Ludwigsdorf den Vorſißg. — Das Reſultat der Wahl 
iſt Folgendes: Abgegeben wurden 79 Stimmen; davon erhielten 
Eberhard zu Stolberg⸗Werniger ode 74, Herzog v. Uje 
v. Franckenberg⸗Ludwigsdorf 2, Prinz Hohenlohe 1 Stimme. 

Herr v. Franckenberg⸗Ludwigsdorf proclamirt den Grafen Eber⸗ 
hard zu Stolberg⸗Wernigerode als erſten Präſidenten und erſucht 
ihn, den Baer einzunehmen. 

Graf Stolberg übernimmt den Vorſitz mit folgenden Worten: Ich nehme 
die auf mich gefallene Wahl des hohen Hauſes mit großem Danke an und 
werde mich bemühen, die Geſchäſte in geeigneter Weiſe d führen. 

Es folgt die Wahl des erſten Vicepräſtdenten. Abgegeben werden 79 


5 Brühl iſt ſomit gewählt und nimmt die Wahl dankend an. 
Darauf erfolgte die Wahl von 8 Schriſtführern; das Reſultat fol nach 
der Sitzung feſtgeſtellt werden. 
Der Präfident erſucht Hrn. v. Rabe, das Amt eines Quäſtors wieder 
Früh 11 Ubr zur Con⸗ 


zu übernehmen. — Derſelbe erklärt ſich bereit dazu. 
Der Präſident erſucht die Abtheilungen, morgen 
i g zuſammenzutreten und dann ſofort die Wahl einer Geſchäftsord⸗ 
nungs⸗Commiſſion vorzunehmen. Von der Wahl der übrigen Commiſſionen 


glaube er zur Zeit abſehen zu können, weil dergleichen Geſchäfte wohl nicht. g 


vorlommen würden. 

Graf Rittberg: Ich begrüße die Anordnung des 
ſo freudiger, als 15 beabſichtige, der Geſchäftsordnungs⸗ 
trag vorzulegen, betreffend die Zulaſſung der Vorberathu 
ſicz in letzter Zeit jo außerordentlich bewährt hat. Ich 


Präſidenten um 
e einen An: 


ng im Haufe, welche 


ommiſſion zu wählen. 

Hr. v. Waldaw widerſpricht dem letzteren Wunſche; wenn 
Sy e nit Fe been feinen wu ng 
1 ; erg nimm e deſſen feinen 

Schluß 3% übt. Nächſte Ge unbeſtimmt. N 


es nöthig 


er Abonnementöpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 18 Sgr. Inſertlonsgebühr De einer 
gr. 


mt dreimal in den Ruf ein. 
jüngſten Mitglieder des Hauſes (darunter 28,972. 30 


aut 8 


möchte außerdem aber | 68 
noch anheimſtellen, ob es nicht wünſchenswerth wäre, noch eine Petitions⸗ 8 


87 _— — 259. 94. 
‚29, April. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem groß⸗ 32,001. l 
ie "handen Gelerdl Maler In Füge neui Freiherrn 05 162. 89. 265. 308 (100). 19, 77. 451. TI, 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Neubronn den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe und dem Ordonnanz⸗ 
Offizier Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von Baden, Ober⸗Lieutenant 
Grohe, den 3 5 dler-Orben vierter Klaſſe verliehen; dem Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. Wilhelm Ferdinand Korn den Adel verliehen, ebenſo dem 
Rittergutsbeſitzer Wilhelm Gottlieb Korn zu Breslau für feine Perſon; den 
bei dem General⸗Poſt⸗Amte als Hilfsarbeiter beſchäftigten Ober⸗Poſt⸗Räthen 
Dunkel und Helvberg den Charakter als Geheimer Poſt⸗Rath mit dem 
Range der Räthe dritter Klaſſe verliehen, ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor Grafen 
Clairon d' Hauſſonville zum Landrath des Kreifes Roſenberg, Regierungs⸗ 
Bezirks Oppeln, ernannt. - 

An Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen bisherigen Conſular⸗Agenten 
C. Metz in Amaſia iſt der dortige Kaufmann Victor Stroh zum Conſular⸗ 
Agenten daſelbſt ernannt worden. 

Dem Apotheker C. F. Richter hierſelbſt iſt unter dem 26. April 1867 
ein Patent auf ein Verfahren, Wolle zu entfetten und zu reinigen, auf fünf 
Jahre ertheilt worden. 8 . a 

[Bekanntmachung.] Bei den Telegraphen⸗Stationen zu Marienburg 
und Dirſchau wird am 1. Mai d. J. der volle Tagesdienſt eingeführt. 

a gu Suderode im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg wird am 1. Mai d. J. 
die Telegraphen⸗Station mit beſchränktem Tagesdienſte für die Dauer des 
Sommers wieder eröffnet werden. 

Berlin, 29. April. [S e. Majeftät der König) begaben Aller⸗ 
hoͤchſtſich mit Ihrer Maſeſtaͤt der Königin und den königlichen Prinzen 
und Prinzeſſinnen geſtern Vormittag per Extrazug nach Potsdam, 
wohnten dem Gotlesdienſte in der Garniſonkirche bei und nahmen hierauf 
die Kirchenparade der 1. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade im Luſtgarten vor 
dem Potsdamer Stadtſchloſſe ab. Nach derſelben war ein Dejeuner im 
königlichen Stadtſchloſſe, zu welchem die Stabsoffiziere der an der Par 
rade betheiligt geweſenen Regimenter Einladungen erhalten hatten. Nach 
dem Deſeuner machten die Maſeſtäten eine Spazierfahrt nach Babels⸗ 
berg und fuhren mit dem 2⸗Uhr⸗Zuge von der Station Neuendorf nach 


Berlin zurück. um 3 Uhr empfingen Se. Maſeſtät der König den] 35. 
Finanzminiſter Freiherrn von der Heydt, hiernach den Miniſter des 


Innern, Grafen Eulenburg, und arbeiteten dann mit dem Miniſter⸗ 
Präſidenten. 

um 7½58 Uhr geleiteten Se. Majeſtät der König Ihre Majeſtät die 
Königin nach dem Anhaltſchen Bahnhofe, von wo die Abreiſe Aller: 
hoͤchſtderſelben nach Koblenz ftattfand. 

Heute nahmen Se. Majeftät der König um ½ 10 Uhr den Vor: 
trag des Geheimen Cabinets-Raths von Mühler entgegen, empfingen 
um 11 Uhr militäriſche Meldungen und begaben Allerhochſtſich um 
½ 12 Uhr nach dem Dome und um 1 Uhr nach dem koͤniglichen 
Schloſſe zur Eröffnung des Landtages. (St.⸗A.) 

Gewinn-Lifte der 4. Klaſſe 135. königl. Rp . Elaffen-Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nac, eue Königsſtraße 43, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden: und Anz.⸗Blatt.) 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 64,050. 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10,455. 11,503 und 46,679. 

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1716. 8029. 10,609. 14,747. 
19,287, 20,085. 21,745. 21,940, 23,595. 25,575. 27,865. 27,944. 28,040. 

„972. 30,807. 31,433, 31,877. 32,777. 33,046. 37,665. 38,206. 40,795. 
45,484. 47,074. 47,143. 49,362. 50,883. 54,637. 56,316. 60,751. 63,773. 


65,257. 66, 77,148. 
1. 


831. 


36,542. 38,241. 40,745, 42,586. 44,856, 
57,259. 57,662. 59,76 2. 60,175. 60,603. 


84,952. 85,582. 87,563 
6444. 6489. 7286. 7394. 
16,100. 21,008. 21,876. 
29,227. 29,540, 31,302. 
45,717, 47.801. 50,709. 
60,789. 64,876, 66,608. 
74,787. 76,140. 76,410. 
83,782. 85,730. 86,982, 
auf Nr. 1839. 3128, 5550. 8238. 9953, 
14,959. 15,973. 
25,632. 28,506. 29,144. 31,477, 
35,978. 42,438. 44,451. 50,543. 
58,089. 60.904. 62/897. 63,734, 
. 69824. 73,937. 75,438. 76,745. 
„ 85,448. 85,802, 86,159, 


(100). 619 (100). 33. 70(100). 
971. 77. 91. 3018. 42, 81. 162, 69. 256. 83. 386, 95 (100), 
431. 36. 86. 551. 636, 729 (100), 31. 819. 919 (100), 30. 57. 78. 98. 4003. 
11, 125. 77. 227. 28. 59. 406. 52. 86. 614. 79. 92. 731. 73. 79. 813. 
54. 946, 52. 88 (100). 5115. 87. 200. 87. 329. 99, 459. 94. 506. 26. 
83. 618. 92. 93 (100). 724. 34 (100). 63. 99. 847. 66 (100). 77. 6129. 
238. 53. 73. 311. 448. 69. 504. 672. 700, 30, 39. 56 (100). 63, 821. 
49, 955. 61. 62. 65. 82. 87. 93. 7010. 36, 43. 68. 121. 22. 39. 70 (100). 
299. 301. 20, 28. 427. 534 (100). 735 (100), 82. 846, 57. 62. 85. 98 
(100), 946. 48. 63. 84. 85. 8084. 101. 48. 75. 246. 313. 27 (100). 59. 
462. 592. 667. 97 (100). 757. 86 (100). 831. 9072. 111. 213. 98. 
324. 43. 407. 543. 616. 69. 820. 

10,007. 36. 47. 190. 234. 315. 25. 47. 80. 426. 30. 43. 96. 556. 
664. 79. 736 (100). 38. 43. 73. 97 (100). 806. 91. 919 (100). 32. 44. 54. 
11,010, 48. 56. 249. 56. 315. 42. 52. 64. 494. 519. 95. 841. 
907. 303. 34. 61 

68. 862. 


18032. 53. 58. 74. 83. 
90. 653. 772. 830. 44 1000). 
122. 213. 32. 38. 76. 88 (100). 328. 42. 
638. 98. 814. 918. 7 
20,041. 96. 
21,015. 66, 85. 


136. 236. 
926.58, 91. 19,039. 
437, 77. 99. 595. 


30 
31. 62. 632. 833 (100). 912. 41. 86, 
79. 406. 7. 570. 80. 85. 740. 
81. 120. 46, 253, 70. 348. 525. 


91. 134, 
(100). 916. 63, 
872, 4. 33,025, 


687. 872. 98, 964. 33, 
79, 82. 84, 525 (100). 70, 


70. 81. 


16,139. 20,038. 20,753, |: 


112 (100). 27 (100). 32. 65. 508 


Te e gn e Ang made ge Boni 
e 3 
en ben übrigen Tagen zehn fs nt 


Dinstag, den 30. April 1867. 


880. 34,028. 34. 48. 63. 85. 137. 92 (100), 256. 84, 
506. 706. 99. 852. 70. 80. 918. 43. 35,058. 186. 79. 
507. 14. 31, 32. 54. 59 (100). 76. 608. 25. 726, 65. 80. 


kitun 


83. 747, 88. 
470. 93 (100). 
243. 429. 38. 


11800, 3. 29 (100). 62. 79. 96. 918. 42. 36.236. 367. 68. 86. 504. 24 (100), 


51. 59 (100). 68. 76. 79. 81. 745. 917. 25. 36. 68, 37,001 (100). 57. 
88. 98. 115. 44. 61. 269. 86 (100). 93. 387. 402. 527. 717. 826. 
39. 61. 83. 959. 67. 99. 38,002. 65. 72. 111, 277 (100). 321. 46, 
36. 85. 590. 660. 79. 749. 62. 70. 811. 995: 39,071 (100). 87, 
18. 43. 258. 313. 78. 443. 80. 551. 625. 703. 862. 70. 74, 
40,183. 232. 48. 64. 315 (100). 401. 3 (100). 53. 55. 518. 
784. 826. 39. 44. 61. 930. 41,033. 144. 201.82. 346. 64. 498. 
60. 620. 24 (100). 74. 80. 704. 5. 14. 801. 57 (100). 74. 76, 82. 
42,000. 78 (100). 122. 31. 228. 332. 55. 74. 401. 637. 45. 719. 888. 
903, 5. 11. 25. 26. 31 (100). Sl. 90. 43,045. 91. 245, 84. 460. 571.79. 
621. 27. 44. 78. 88. 816. 61. 968. 44,055 (100). 88. a 
71. 301. 11. 47. 454. 75. 500. 6. 13. 36. 82, 605. 765. 71. 89, 301. 
45,025. 105. 57, 75. 258 (100). 321. 35. 650. 71 (100), 73. 722. 96, 
959. 72. 46,027. 43. 112. 43. 47 (200). 97. 266. 83 (100). 90. 93. 358. 
87. 520 (100). 659. 96. 738. 57. 838. 76. 919. 47,013, 19. 89. 96, 
146. 70, 78. 251. 77 (100), 404. 522. 85. 668. 722. 25. 51. 
71. 84. 844. 73. 48,081. 116. 58. 71. 256 (100). 61, 81. 340 (100). 
400. 27 (100). 41. 85. 534, 742. 82. 833 (100). 87 (100). 49,100 (100). 


& 


30, 269. 375. 495. 540, 51. 669. 762. 982. 

50,343. 72 (100). 407. 18. 19. 611. 65. 56 (100), ‚801, 88 (100). 

960, 91. 51,049, 50. 53 (100), 132. 65. 69 (100). 233. 40. 56, 71. 74. 

345. 627. 93. 727. 32, 70. 888 (100), 942, 86, 

208. 70. 376. 438. 522. 26 (100). 51. 82. 

4. 88. 853. 904. 53,080, 81. 121. 24. 215. 46, 

412. 37. 89 (100). 500. 716. 78. 952 (100). 

109. 227. 83. 423. 38. 60. 652. 55. 67. 712. 

44. 824. 33, 34. 60. 77. 55,218. 62. 358. 415. 44. 65. 530. 604. 
. 798. 816. 23. 908. 47. 52. 79. 56,038. 70. 147, 91. 


& . 748, 86 
118, 20. 239. 51. 93. 


90 (100). 905. 59. 70. 59,006. 90. 
308 (100). 28. 39. 41. 564. 95. 608. 70. 83. 716. 51. 50, 84. 802. 
49. 935 


86 (100). 
60,026. N. 127. 56. 73. 87. 262. 95. 382. 455. 59. 61.63, 71.86, 
529. 617. 75. 758. 88. 862. 67. 908. 53. 61,080, 122. 73. 219. 31. 
51. 336. 91. 403. 18. 17. 60, 537. 62. 801. 50. 912. 27. 92. 62,035. 
41. 45. 49, 78. 112. 24. 83. 287. 548. 79. 83. 605. 704 (100), 38. 46, 
70. 838, 85. 63,074. 92. 121. 53. 97. 202. 463. 68. 749. 60, 887, 
989, 64,048. 89 (100). 157. 218(100). 46. 62 (100). 90. 326. 429. 91. 
536. 89. 60%. 44. 83. 702100). 53. 73, 80. 811.52, 905.54. 68 (100). 
780100) 65,121. 93. 297. 390, 455. 507, 76. 85. 638. 39. 
735(100), „803. 12. 15. 46, 50. 6690400. 108. 372(100). 
19. 70. 520, 627. 811. 19. 69. 92, 94. 940. 74. 67,018, 39, 98, 
21. 75(100). 87. 98. 230. 302, 5. 408. 73 597 (100). 636. 92. 
82. 68,007. 152. 276. 97. 397, 435. 48. 513. 26. 42, 67. 658, 
(100). 918. 50. 89 (100). 95. 69,085. 102. 73(100), 206, 10, 97, 
44. 448, 542. 619, 56. 745. 56. 61. 72. 94, 863. 928100). 

70,009. 47. 58. 68. 149. 264. 78. 339. 427. 52. 64. 513. 766, 
817. 44. 960, 71,003. 42. 144. 212. 25. 85, 341. 428. 36. 81.82, 99. 
580. 91 (100). 685. 720. 25. 905. 14 (100). 42. 62. 98. 72,003. 4. 53. 
78 (100). 106. 79. 86. 88. 216. 42, 331. 96. 587. 610. 27. 49, 88. 
826, 54. 977. 73,121. 85. 94. 230. 41. 58. 66. 70 (100), 75. 352. 424. 
524. 30. 612, 16. 72. 756. 877, 74,009. 87, 126. 233. 77. 339, 461 
100). 67. 73. 510. 90. 644. 94. 799. 822 (100). 41. 74. 940. 75,003, 
0. 216. 350, 69. 403. 72. 503 (100). 88. 603. 5. 43 
80, 765. 804. 11. 46. 76,014 83, 
801. 46. 94 (100), 3064 64 (100). 77,087, 
208. 46. 47. 300. 23. 84. 444. 594, 32. 42. 

. 847. 74. 952. 78,148, 90. 228. 43 (100). 
607. 13. 32. 712. 43. 55. 69. 74. 822. 912. 
8 318, 22. 458. 71 (100). 85. 546. 659, 75. 
720. 814. 27. 901. 65 


80,021. 41. 88. 138. 39. 62. 218. 40, 78. 309, 18. 54. 67, 73, 419, 
45. 65. 536. 624. 865. 87. 972 (100). 83. 90 
„ 618. 730. 53. 816. 74. 82 


535. 68. 647. 96 (100). 760. 804. 23. 951. 
69. 84,079. 90, 97. 116, 61. 237. 56. 351. 98. 408. 62. 515 (100). 71. 
713, 46. 826. 86 (100). 98. 932 (100). 65. 85,000, 59. 109. 378. 406, 
46. 57. 533, 649. 714. 21. 805 (100). 31. 52. 66. 71. 89 (100). 936. 48. 
86,073. 129 (100), 52. 88. 
717. 817,80. 91 (100). 87,000. 23. 48. 70. 338. 62. 414. 23. 536, 60. 
64. 76, 96. 643. 762. 808. 24. 40. 910. 43. 60. 88. 88,041. 131. 34. 
83. 87 (100). 320. 28 (100). 58. 63. 66. 69. 94. 99. 402. 43. 48. 98, 
626. 704. 858. 922. 89,112. 95. 237. 44. 67, 349 (100). 519, 607, 
718. 44. 46. 48 (100). 61. 819. 81. 925. 55. 

90,037 (100). 98. 104, 13. 226, 84. 304. 87. 410. 36. 42. 51. 88. 
33. 68. 680. 853. 959. 91,045. 99. 121. 33. 44, 72. 75. 99. 239, 
83. 90. 92. 496. 520. 89. 624. 80. 701. 23. 860. 74. 80. 912. 16, 
92,006. 23. 48. 108. 44. 63. 251 (100). 310. 93. 445. 94. 586 b. 
625. 58. 710. 49. 830. 95. 925. 93013. 56. 70. 115. 71. 97 (100). 261, 
338. 45 (100). 87. 476. 595. 674. 82 (100). 704. 16. 46. 76. 90, 
34. 36. 40, 969. 94,028. 49. 60. 69. 79. 167 (100). 95. 252. 62. 343. 
89. 400. 36. 507. 71. 611. 29. 41. 723. 31. 855. 940, 


—= Berlin, 29. April. [Die Landtagseröffnung. — Die 
Auffaſſung der Thronrede. — Die erſten Sitzungen. — 
Die Fractions⸗Verſammlungen. — Der Geſchäftsgang.]“ 
Zum fünften Male ſeit dem 12. Auguſt v. J. vollzog ſich heute im 
weißen Saale des koͤnigl. Schloſſes eine feierliche Landtags⸗Sitzung, wie 
fie zur Eröffnung oder zum Schluß der Seffionen ſtattzufinden pflegt. 
Für das Publikum hat ſich augenſcheinlich der Reiz daran noch nicht 
verloren, die Tribünen waren überfüllt, dagegen blieben die Hoflogen 
leer und die Diplomaten waren minder zahlreich anweſend als je; wir 
bemerkten nur den Botſchafter Englands, die Geſandten Rußlands, 
Hollands, der Hanſeſtädte, Mecklenburgs, Darmſtadts, die Attache's der 
franzöſiſchen Botſchaft und der baieriſchen Geſandtſchaft. Die Mitglie⸗ 


„[der beider Häufer bildeten mit der Generalität eine Verſammlung von 


ca. 250 Köpfen, die meiſten Anweſenden trugen Gala⸗Uniformen, doch 
waren auch mehr Cioilfracks als ſonſt vertreten. 
ordneten = Haufe bemerkten wir Mitglieder aller Fractionen, unter 
den Herrenhäuslern gab ſich die Neigung kund, in alten Militär⸗ 


Uniformen zu erſcheinen; fo bemerkte man u. A. Herrn v. Kleiſt⸗ 


Retzow in der Rittmeiſter⸗Uniform eines Dragoner⸗Regiments. Der 
Eröffnungsact vollzog ſich in der üblichen Form. Dreimal: bei der 
Hindeutung auf Süddeutſchland, bei der Stelle wegen Erhaltung des 
europäiichen Friedens und am Schluſſe, ließ fi) Beifall hören. In der 
Stadt und an der Böͤrſe ſchien man indeſſen in Bezug auf die Erwar⸗ 


„tungen einer friedlichen Demonſtration, welche man an den Umſtand ge⸗ 


knüpft hatte, daß der König ſelbſt den Gröffnungdact vollzog, nicht ganz 


02. befriedigt zu ſein und geneigt, die Rede nicht eben friedlich auszulegen. 


Von den erſten Sitzungen der beiden Häuſer iſt für heute noch wenig 
mitzutheilen. Das Publikum und die Journaliſten⸗Tribüne erblicken die 


Verſammlung der Abgeordneten gewiſſermaßen aus der Vogel⸗Per⸗ 


ſpective, fo hoch liegen die Plätze über dem Saale und die Journaliſten⸗ 
Tribüne überdies geſtattet ihren Beſuchern, wenn dieſe figen und 
ben wollen, nur einen Blick auf die letzten Bänke der 
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{ wenn nicht eine der beiden Mächte den Krieg abſolut wolle. 
f icht 8 | | Der Behauptung der Wiener „Preſſe“, Frankreich habe auf eine Com⸗ 
manchen bisherigen naiven Anmuthungen an die Preſſe die naivſte; penſation durch belgiſches Gebiet verzichtet, ſchenkt das „Journal“ gerne 
das Präſidium wird hoffentlich den ſchreiendſten Uebelſtänden abhelfen, Glauben; die Erwerbung Marienburgs und Philippevilles ſei für Frank 
wenn überhaupt eine Berichterſtattung moglich bleiben foll. — Im; reich von ſehr geringer Wichtigkeit und nur eine geringe Eniſchädigung 
Herrenhauſe hat man ſich ſofort häuslich eingerichtet und die Präſt⸗ für den Verluft, den ſeine Politik erlitte, indem fie aufhören würde, 
dentenwahl vollzogen. Graf Stolberg hat etwas von Simſon im den Charakter der Uneigennügigkeit zu tragen. 
Reichstage gelernt, er las die üblichen Phraſen zur Einleitung nicht ab, | EEE 
ſondern ging ohne Umſchweife auf die Geſchäfte ein, ſelbſt das ſonſt ——.— * II ax 71 e * 
* 3 w : j 2 ar wer au n a ellt: 
unerläßliche zwei⸗, dreimalige Hoch auf den König blieb heute fort — Circa 1500 Stack Pferde, worunter 50 eine lunge Hengfte im Alter eh 


im Reichstage war das ja eben fo. 1—3 Jahren; letztere wurden wenig geſucht, und gingen nur 10 Stück zum 
In der geſtern Abend ſtattgehabten erſten Sitzung der Fraction der Preiſe an 25 bis 110 Thaler käu 100 — Hande über. Suruäpfende 
waren 50 Stück aufgeftellt und wurden davon 20 Stück verkauft. Gute Reit- 


ſten Rechten und allenfalls auf den Präfidenten, etwaige Redner find lich fein, 
abſolut unſichtbar. Dieſe Tribüne für die Berichterſtattung iſt unter 
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Hamburg, 29, April, m. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemar kt.] 
Weizen aan Roggen 1 . ſteigend, ab gane ige fehlend, 
1 * ſteigend. Weizen pr. April Wire Bancothaler 
„168 Gld., pr. Frübſahr 168 Br., 167 Old. Roggen pr. April 5000 
„Brutto 106 Br., 105 Gld., pr. Frühjahr 105 Br., 104 Gld. Hafer be⸗ 
ö uburger 83—85, Oel loco 23%, pr. Mai 23%, pr. October 
= ee verkauft 3000 Sack Laguayra. Zink ge⸗ 
etter. 


8 Anl. . 414954, bz. 
ernennen und denſelben einige Tage Zeit zur Verſtändigung zu laſſen, 2 3 2 o ieiioE ORTE a — 507 15 9 5 * . Bf 32% 4 % ba. 
fo daß die Berathung am künftigen Montag beginnen und etwa eine 2 EN 2 rg u PR 7 5 1050 1653 ( br. Aimsterd-Battd 4 I ne 
1 5 * 1 i na unzlau. — Kaplan Aug. Bein n Lindenau als ſokcher na euiſch⸗ dito 1884 4½ 98% ba. Berg.-Märkische a 
Woche in Anspruch nehmen würde. Das ſchließliche Reſultat iſt wohl ae e Pr a Te dm nag RE e Ber Anhate 1 mb 
mit einiger Sicherheit vorauszuſehen, die Zuſtimmung zur Verfaſſung. Kreis-Biear Rud. Wolte in Gr.⸗Glogau als Pfarr⸗-Abm. nach Primlenau. dito 1880 % 051 ba. Beriin-Görlit.. | — N 
wird im Abgeordnetenhauſe mit etwa zwei Dritttheil⸗Majorität erwartet. - 5 — dito 1859 1 bs. Berlin-Hamburg.| 5% | 9 4 |181% bs. 
— Das Bedienſteten⸗Perſonal des Herrenhauſes hat die Lioree, welche Meteorologiſche Beobacht ungen. n 2 Re ee ea an 
es während der Reichstags⸗Seſſion getragen hat, jetzt mit einer ähn⸗ Her Sarmr. Fr Präm.-Anl. von 1888 3116 ba. Böhm.-Westb — 6 es 
r en Bei 0 a eee e at-Oblig.|4t Breslau-Freib 91, 4 lap de 
lichen vertauſcht. Kniehoſen. Strümpfe, Schuhe und Schnallen find | 1 e un, m Stn Wetter. U — re 9 % i813 1383 138 ba. 
beibehalten, aus dem Coſtüm aber hat man dagegen die rothe Farbe W Rn l N 3 Pommörsche,... 15%, Cosel-Oderberg.| 21 a 2 
geſtrichen und für das Bedienten⸗Perſonal die Farben ſchwarz und weiß] Breslau, 29 April 10 U. Ab.] 329,52 120 SW. 0, Trübe. 8 "dito Nen dito dito 5. 7 
beibehalten. Bisher war das nicht üblich. 30. April 6 U. Mrg.] 329,26 12,0 NO. O0. [ Bedeckt, neblig. E EN ng Pie 1 1 N "3% ba. 
[König Georg von Hannover] ſoll am 27. in Calais einge: Breslau. 30. April, [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 17 F. 7 g. U.⸗P. 4 F. 8 8. Pommerscha... 875 Magd. Teipeg. Te 
troffen und darauf nach Dover und London weitergereiſt fein. . eee 1 8 br. duale Ladwi — 15 b u 
[Sr. Maj. Brigg „Nusgatto⸗ iſt am 26. d. Mts. und Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 3 RUN ge e 8 i 255 
Sr. Mal. Brigg „Rover“ am 27. d. Mtd. in Portsmouth ange: Wien, 30. April. Wie die heutige „Preſſe“ vernimmt, Legte| (Sees home Niedrschl, Zweb 3% ö 14 fe % b, Ibm. 
rr, Rußland unter Anregung des Conſerenzgedankens gleichzeitig einen Louisdior 111140, |Oest E. 1% ba. |Nordb. Fr-Wilh, u % 70% 1 5 
lüeber die Reife des Herrn Garnier-Pages,] der gegen | Programmentwurf vor, worüber die Vermittelungswächte gegenwärtig A.. — Haile BL. * N 
wärlig mit den Herren Herold und Dufleur aus Paris feit einigen verhandeln und welchen dieſelben, wenn eine Verſtändigung erzielt Ausländische Fonds. ae: Bes De 
Tagen unter uns weilt, äußert ſich die bier erſcheinende „Lib. Corr.“ wird, als gemeinſamen Vorſchlag — Drenten und Nenngeld der Un- e e e e estr. Züdl. St. B. 1½% | — ß 4 96 97% ba 
wie folgt: „Unter den guten Zeichen in Bezug auf die Stimmung des nabıne richten werden, Nach dem ruſſiſchen Antrage fol die Londoner 4e 0 1 . % 0 ene e t ee 07 
franzöſiſchen Volkes müſſen wir der Reife des Hrn. Garnier⸗Pages nach Tonferen e dito Stamm-Pr.| 7 - |— | |- —— 
. Ze ; z ſich als Conferenz ad hoe ausſchließlich mit der Nevifion N Rhein-Nahebahn| — | 0 4 20% & N ba. 
Deuschland in biefem Augendlice eine dewomagende Stele zuertennen. des Berteags⸗Prptocslls von 1830 beſchäftigen. Frankreich wünſcht gal dene re eie 0% beg * 413 5 
Herr Garnier Pages iſt ein hervorragendes Mitglied der Oppoſition in . Russ, Engl. Anl. 180 7% 84 6. . u 
ii. zan auf der Londoner Eonferenz nebſt den Verträgen von 1839 auch die] ate Hei Anl. 18645 82 8 Warschau-Wien.| 80% 5 (64 ba. 
der ſrunfoſſchen Kammer und war 1848 nach der Bebruar-Revolution| Verträge von 1815 und den Prager Frieden von 1800 zur Sprache ie kein Le ut |58 ba. u. 8 a 
eine Zeit lang Mitglied der proviſoriſchen Regierung. Er hatte damals zu bringen. Preußen dagegen fol von der Conferenz die Anerken⸗ ron . 20 4 0 5. Bank- und Industria · Papiere. 
ii; einen weſentlichen Antheil an der glücklichen Politik, welche den durch dans See Grwerbun en vom votigen 3 nn: Wolffs T. B dito 4 300 Fl. s 85 ba. Berl. Kassen- V. J 8. 
lution erweckten Thatendrang des Volkes auf die Umgeſtaltun 8 gen vom. vorigen Japre erwarten, (Wo 1B.) Kurhess 4 r obi — 163% ba Braunschw. B. — 
A die Revolu U 9 f geſt 9 5 . a 
00 nr a 4 Paris, 30. April. Der „Moniteur“ ſagt: Als die neulichen Vor⸗ Baden 35 Fi. Loose l Bremer Bank. 
der inneren Verhältniſſe wies und verhinderte, daß die Heere Frankreichs , A Amerikan. St,-Anl.. J I16%ä75&% ba Danziger Bank .| 7&ho 
ſtch in Kriegszügen über die Grenzen etgoffen. Hr. Gamier-Pages ift fälle binſichtlich Luxemburg 's Beſorgniſſe wegen Erhaltung des Frie⸗ kirenbabn-Frlorltäts-Letlen |Darmst. zettel 
1 3 i : dens erzeugten, befand ſich die Armee wegen der Reduction von 1805 Berg Märkische . : 4 — — — n 
1 dieſer Politik immer und unter allen Umſtänden treu geblieben und auch Alte n. — 2 
„ unter der Normaleffectivſtärke. Das mexicaniſche Expeditionscorps dito IW. 4½%2 0. Hannoversche h. 4 
2 noch in der letzten großen Debatte der franzöſiſchen Kammer, in welcher N Aa * l damb. Nordd. E.] 9 
11. : x nern: 5 205 d! batte 7000 Pferde verloren, von denen 3000 Zugpferde unumgänglich ! alte Un. S3 0g. 18 76 ba Vereins-B.| 816%, 
Tdhhiers noch die alte franzoͤſiſche Politik Richelieu's, Ludwig's XIV. und] ur Oslu- Mladen 4 — 
f ; erſetzt werden mußten. Daher fühlte ſich die Megierung verpflichtet,, alte 1. 8. Önigsberger B.| Gi 
Napfcleon's, welche die Schwächung der Nachbarn und die Erhaltung 1110 1 uxemburg 
r i N da fie auf Vorfihtömaßregeln angewieſen war, die Effertivſtärke des de ala (81 6. Magdeburger B 
der Kleinſtaaterei in Deutſchland und Italien verlangt, fo hoch erhoben Herres zu erhöhen, Pferde anzukaufen und die Grenzfefk aa 45 2 8 ogener Bank 
bat, iſt Garnier⸗ Pages energiſch mit feinem Friedens⸗Progtamme und Bertheibigungszufte a Fe e Grenzfeſtungen in 305 1 ii ba unge az 
0 1 } 88 
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die beſte Garantie für einen dauernden Frieden Europas erkannt. 


992 konnen, wie ſchwer man ihre Landsleute täuſcht, wenn man unferem 


gewählt werden wird. 


Fortſchrittspartet ſprach ſich, wie man hort, eine ziemlich erregte Stim⸗ 
mung über das Reſultat der Reichstagsberathung aus; ſo weit bis jetzt 
zu berſehen iſt, wird die Fraetion in corpore gegen die Verfaſſungs⸗ 
Vorlage ſtimmen. — Heute Abend findet die erſte Sitzung der Natio⸗ 
nal-Liberalen ſtat. Man zweifelt nicht, daß bei der morgenden Präfi- 
dentenwahl die bisherigen Präfidenten und Schriftführer wieder gewählt 
werden. Ueber den Gang der Geſchäfte iſt man jedoch noch ſehr ver⸗ 
ſchiedener Anſicht. Es heißt, die Regierung werde nur die Zuſtimmung 


u der Vorlage fetzt verlangen und die Geſetze, welche ſich auf directe 


Abänderung der Verfaſſung beziehen, ſpäter — nach Annahme des 
Entwurfes durch die Landesvertretungen aller Bundesſtaaten einbringen, 
fo daß erſt dann die 21tägige Friſt für die doppelte Leſung ein⸗ 
zutreten hätte. Beſtätigt ſich dies, ſo wird die fetzige Diät in 
etwa 2½ Wochen beendet ſein. Man denkt im Abgeordneten⸗ 
hauſe am Mittwoch die Vorlage entgegenzunehmen, die Referenten zu 


ſeinem Proteſt gegen Militärwirthſchaft und Territorialkriege aufgetreten. 
Er hat ſich offen als Freund der Einheit Deutſchlands und Italiens 
erklärt und hat in einem freien und einigen Deulſchland und Italien 
Gar⸗ 
nier⸗Pagés iſt vorgeſtern (26. April) hier in Berlin angekommen, um 


und mit Unwillen auf das Gebahren der Zeitungspreſſe ſteht und daß 
in all dem Lärm nur Eins Eindruck auf die Bevölkerung mache, 
nämlich die immer wiederholte Lüge, daß das deutſche Volk und be⸗ 
ſonders die freiſinnige Partei den Krieg mit Frankreich betreibe. Nie: 
mand iſt beſſer in der Lage als Garnier⸗Pagés und feine Freunde, die 
Stimmung des Pariſer Volkes zu erkennen, und Niemand kann mehr 
geeignet zu einer ſolchen Friedens miſſton von Volk zu Volk fein, als 
er. Die Herren haben hier natürlich unter den freiſinnigen Politikern 
das freundliche Entgegenkommen gefunden, auf das fie in folder Miſſton 
fo gerechten Anſpruch haben, und fie werden ſich hier ſchnell überzeugen 


Volke einen Kriegsdurſt nachſagt.“ 


bisherige Präsident, Abgeordneter v. Forckenbeck, mit großer Maſorität wieder 
k 1 Yin Mittwoch erwartet man, daß die Staatsregierung 


den Verfaſſungs⸗Entwurf des norddeutſchen Bundes einbringen wird, den man 


Lo . 1 
Anleben 750 Napoleonsd'or 10, 60, 


und Wagenpferde waren nur 100 Stück vorhanden und wurde circa die Hälfte 
davon, das Stück mit 150—200 Thaler verkauft. Den Hauptbeitandtbeil bil⸗ 
deten die gewöhnlichen Reit⸗, Wagen⸗ und Arbeitspferde von geringerer 
Brauchbarkeit, dieſe fanden ſchon beſſeren Abſatz, indem von den tauglicheren 
circa 300, das Stück mit 50—100 Thlr., von den übrigen ebenfalls ca. 300, 
das Stück mit 15—50 Thaler verkauft wurden. Ausländiſche Pferde waren 
wenig oder gar nicht auf den Markt gebracht worden. 

Von Rindvieh waren ca. 250 Stück Zugochſen, 240 Stück Kühe und 
100 Stück Kälber aufgetrieben; dieſelben wurden fiſt ſämmtlich verkauft und 
hielten ſich die Rinder im Preiſe von 25 bis 90 Tyler. und die Kälber im 
Preiſe von 5 bis 10 Thalern. 


Von den zum Verkauf gebotenen 9 Ziegen gingen 5 Stück, das Stück 1 
r 


von 5 bis 7 Thalet in ande e Hände über. 

Der Schwarzviehmarkt war ſehr beſucht und war der Handel ein leb⸗ 
bafter, indem von den 770 zum Markt Ae über 400 zum Preiſe von 
4 bis 30 Thalern verkauft wurden. — Der Roßmarkt kann kaum ein mittel; 
mäßiger genannt werden; hingegen muß der Rind- und Sch warzviehmarkt 


Die neueſten friedlichen Nach ichten beſtimmten den Kaiſer die Ein⸗ 
ſtellung der Rüſtungsmaßregeln anzubefehlen, damit die öffentliche 
Meinung keinen weiteren Vorwand zur Erregung finde und den 
Friedenshoffnungen nicht widerſprochen werde. Daher wurden die 


zu dieſem Etabliſſement zu ſtehen. (Poſt.) 
Brüſſel, 29. April. Der Bericht des preußiſchen Commiſſars 
Oberbaurath Hagen, über die Scheldeabdämmung liegt jetzt fertig 
vor und ſpricht ſich zu Gunſten des von der holländiſchen Reglerung 
aufgeſtellten Projectes aus. 
Marſeille, 28. April. Heute iſt König Georgios von Griechen: 
land hier eingetroffen und ſetzte ſeine Reiſe nach Paris unverweilt fort. 


Ae re Toe le 
d ” eu ede ſehr 
t 180,00, de uote 80, 50 
9 Galizier 195, 00. Steuerfreies 


3, Notddeutſche 


Fonds- und ®eld-Oourse, 


Oberhemden, à 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2 und 2% Thlr. 
M. Nafchkom, 8 Schmiedebrücke Nr. 10. 


Oberhemden und Nachthemden, à 15 Sgr., 20 Sgr., 1 e 


Berliner Börse vom 29. April 1867. 


y 5 l 5 b . 0 x Diso, Com,-Anth.| 6if 

über die Stimmung Frankreichs, beſonders aber der Parifer Geſchäfts⸗ Pferdrankäuſe auf das Rotbwendigſte beſchränkt und die einberufe - Herne 4 0 for Gesdbr-A.] = 
und dfebeiterbevlkenung Aufflärungen zu geben, die der De nen Urlauber werden daheim belaſſen. DR (Wolffs T. B.) . 5 122715 „. — 22 „7 
kerfriedens fo günſtig find. Garnier⸗Pagés verſichert, daß der ganze Paris, 28. April. Die Regierung mißbilligt die keiegerif pen | d 2.0 Ic oldauer Läsb x 

Kriegslärm rein känſtlich fei, daß das Volk von Paris mit Erſtaunen Artikel der ‚Agence Havas“ und erklärt, in durchaus keiner Beziehung; dio Br --.. lo Sehl Bak Ver i 


a Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes!] hatten ſich geſtern[ von Mittags 1 Uhr waren 91% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
17 > bereits * den Fractionen zur Beſprechung zuſammengefunden, der 67, 50. Se che 5% Rente 47, 80. 3% Spanier — —. 1% Spanier | ſcher weißer 95 106 Sgr., gelber 95104 Sgr., fein Aber Notiz 
HBeſuch war jedoch noch nicht jo zahlreich und werden die Besprechungen heut] — —. Oeſtert. Staate Gſenbabn⸗Actſen 382, 50. Credit Mobil.⸗Actſen 387, | bezahlt, — Roggen 11 5 pr, 8 Pfd. 78-80 Sgr., feinſte Sorten 
Abend fortgefegt werden. Hauptiählic wird man ſich über die Präſidenten⸗ 81 Sgr. bez. — Gerſte bel feſter Stimmung, pr. 74 Pfd. helle 59 62 Sgee, 
Wahl verständigen und ift man in eingeweihten Kreiſen der Anſicht, daß der (be 52 — 6 Sgr., feinftr Sorten über Notiz be fer gefragter, ve, 
D 


beg de Seen mit über 12 Ease anbate mie . olane 4 bis 44 Sgr. Scl ide Bohnen ienig beachtet. — Sac; 
5 5 e en ie 1 80 lein flau.— Rabstuchen beachtet, 51 bis 53 Sgr. pr. Cinr. 8 
1 R 1 1 d Sgr. pr. Schff. r. pr. f. 
| ren Weißer Weizen 97—103—108 Bohnen . 7080-90 
e ene e } Gelber Weizen 97—102—106 Sgr. pr. Sack 180 Pfd. Brutto. 
Luxemburger Frage.] Das „Journal de St. a Ka u t 4 det e en a Bede. endete 2 8 0 pe 
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